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Haken und Mast:  
Position erfasst 
Funkschaltgeräte von steute an den Ausle-
gern von Teleskopkranen

Funk statt Kabel: Nach diesem Motto rüstet Paus  
die Kranbaureihe Sky Worker PTK 27 mit speziellen 
Sicherheitseinrichtungen aus. Funkschaltgeräte 
übermitteln die Position des Kranhakens und den 
Ausschubzustand der Teleskope. Damit haben 
die Krankonstrukteure eine ebenso zuverläs-
sige wie kostengünstige Lösung entwickelt.

Der Alu-Anhängerkran Sky Worker PTK 27 wurde für 
Arbeiten unter beengten Verhältnissen entwickelt



Hebt ein Teleskopkran eine Last an, 
muss sichergestellt sein, dass die 
Hakenflasche nicht an den Ausle-

gerkopf anschlägt. Diese Aufgabe übernimmt 
ein sogenannter Hub-Endschalter: Ein Posi-
tionsschalter gibt der Steuerung ein Signal, 
wenn die Hakenflasche ihre obere Endposition 
erreicht und der Antrieb des Hubwerks wird 
selbsttätig gestoppt.

Für diese Funktion benötigt man üblicher-
weise eine Strom- und eine Signalleitung, die 
über die ausschiebbaren Teleskope bis zur 
Mastspitze geführt wird und entsprechend 
flexibel ist. Deshalb sind nahezu alle Teles-
kopkrane – vom kleinen Dachdeckerkran bis 
zum 500-Tonnen-Giganten – mit einer (oft gut 
sichtbaren) Federkabeltrommel ausgestattet, 
die für ein Auf- und Abwickeln der Leitung 
sorgt.

Funk statt Federkabeltrommel
Der Anhängerkran Sky Worker PTK 27 des 
Kranherstellers Paus kommt ohne eine solche 
Trommel aus. Stattdessen nutzt er die Frei-
heiten der funkgebundenen Kommunikation. 
Wenn die Hakenflasche die Endposition er-
reicht, wird ein Funk-Seilzugschalter aus dem 
Wireless-Programm von steute betätigt, der 
on air ein Signal an die Empfangseinheit gibt. 

Der Vorteil aus Sicht des Kranherstellers 
ist ein zweifacher. Erstens vereinfacht sich 
die Konstruktion, was gerade bei bewegli-
chen Teilen ein wichtiger Faktor ist. Zweitens 
reduzieren sich damit auch die Kosten. 

Zuverlässige Übertragung auch unter 
ungünstigen Bedingungen
Voraussetzung für den Verzicht auf die Feder-
kabeltrommel ist allerdings der Einsatz eines 
zuverlässigen Funkschaltgerätes in robuster 
Ausführung, der sich für die oft rauen Umge-
bungsbedingungen des Kranbetriebs eignet.

Einen solchen Funkschalter fanden die 
Paus-Konstrukteure im Wireless-Programm 
von steute. Der Seilzugschalter RF 95 WH/90° 
basiert auf einer Schalterbaureihe, die uni-
versell in der Automatisierungstechnik zur 
Anwendung kommt. Die kabellose Variante, 
die Paus einsetzt, nutzt die von steute für in-
dustrielle Einsätze entwickelte Funktechno-
logie sWave 868. Sie zeichnet sich durch ein 
bidirektionales Funkprotokoll aus sowie durch 
hohe Übertragungssicherheit ohne Interferen-
zen mit anderen Funksystemen.

Energieautarker Betrieb
Ein weiteres Kennzeichen dieser Technologie 
ist das Energy Harvesting. Wenn die Haken-
flasche die Endposition erreicht, veranlasst 
sie über den Betätiger des Seilzugschalters 
(einen Rollenhebel) den Schaltvorgang. Am 
Schaltstößel befindet sich ein miniaturisierter 
elektrodynamischer Energiegenerator, der ki-

netische in elektrische Energie umwandelt. Die 
Energiemenge ist vollkommen ausreichend, 
um ein Signal an die Empfangseinheit zu sen-
den und auch die Quittierung zu empfangen. 
Deshalb kommen alle Funkschaltgeräte, die 
mit der sWave 868/915-Funktechnik arbeiten, 
nicht nur ohne Signalleitung, sondern auch 
ohne externe Energiezuführung und ohne 
Batterie aus.©
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Bitte umblättern  ▶

Ein Funk-Seilzugschalter veranlasst den Stopp der 
Winde, wenn die Kranflasche die obere Endposition 
erreicht

Die Empfangseinheit der Funkschaltgeräte sitzt gut 
geschützt in der Schalttafel



Nach erfolgreichen Tests übernahm Paus 
diese neue Art der Hubendabschaltung in die 
Serienproduktion – und nutzte die Gelegen-
heit, eine weitere Funktion von Kabel- auf 
Funkbetrieb umzustellen. Dabei handelt es 
sich um eine ähnliche Anwendung, die für 
den sicheren Kranbetrieb unumgänglich ist. 

Funksensoren erfassen Ausschubzu-
stand des Teleskopmastes 
Da die Tragfähigkeit jedes Krans von der Aus-
ladung abhängig ist, muss die Kransteuerung 
auch den Ausschubzustand des Teleskopmas-
tes erfassen. Dies geschieht zumeist über einen 
mechanischen Längengeber, der – genau wie 
die Federkabeltrommel – am Mast befestigt 
wird.

Paus hat diese Aufgabe einfacher und 
wiederum fast ohne sichtbare Bauteile ge-
löst. An den einzelnen Teleskopteilen sind 
Funk-Magnetschalter angebracht, die über 
ein Statussignal die Position der einzelnen Te-
leskope erfassen. Ein Sendemodul sendet die 
entsprechenden Signale an die Empfangsein-
heit. Somit kommt der Kran ohne Längenge-
ber aus, was dieselben Vorteile bietet wie die 
kabellose Hubendabschaltung: Man kann auf 
zusätzliche Bauteile verzichten, die als beweg-
liche, d.h. verschleißbehaftete Komponenten 
Störungen verursachen können, und sowohl 
der Hersteller als auch der Käufer des Krans 
sparen durch diese Lösung Kosten. 

Eine bewährte Funktechnologie... 
Die von steute entwickelte sWave-Technologie 
bewährt sich in vielen Einsätzen der Automa-
tisierungs- und Steuerungstechnik sowie in 
mobilen Anwendungen. Im Laufe mehrerer 
Jahre hat der steute-Geschäftsbereich Wire

less ein modulares Schaltgeräteprogramm mit 
unterschiedlichen Funktechnologien – auch 
für explosionsgefährdete Bereiche und für 
die funktionale Sicherheit – entwickelt, das 
für verschiedenste Schaltgerätebaureihen 
verfügbar ist. 

Neben diversen elektromechanischen 
Schaltgeräten (Positions-, Fuß-, Seilzug-
schalter) sind auch berührungslos wirkende 
Schaltgeräte (Induktiv- und Magnetsensoren 
sowie optische Sensoren) und Bediengeräte 
in Wireless-Ausführung verfügbar. 

… und ein innovatives Krankonzept 
Die Motivation des Maschinen-, Anlagen- oder 
Fahrzeugbauers für den Einsatz von Funk-
schaltgeräten ist zumeist der Wunsch nach 
einer flexiblen und dennoch einfacheren, hoch 
verfügbaren und kostengünstigen Verbindung 
zwischen Schaltgerät und Auswerteeinheit. 
Der Bedarf dafür entsteht immer dann, wenn 
eine Strom- und Signalleitung nur mit ver-
größertem Aufwand zu installieren ist, zum 
Beispiel – wie im hier gezeigten Beispiel – an 
drehbaren oder teleskopierbaren Maschinen-
bauteilen. 

Im Sky Worker PTK 27 bewähren sich die 
Funkschaltgeräte bereits in der Praxis auf 
zahlreichen Baustellen. Die Konstrukteure des 
Geschäftsbereichs Lifting Technology haben 
diesen Alu-Anhängerkran insbesondere für 
Baugewerke wie Zimmerleute und Dachdecker 
entwickelt. Dabei stand die Kombination von 
Sicherheit, Zuverlässigkeit und kompaktem 
Bauraum im Vordergrund. Die neu konstruierte 
klappbare Zugvorrichtung ermöglicht einen 
Wegfall einer starren Deichsel und reduziert 
so die Aufstellfläche auf ein Minimum. Zudem 
kann bei Bedarf die Durchfahrtshöhe auf unter 
zwei Meter verringert werden. Dennoch bietet 
der mobile Kran mit 1000 kg Tragfähigkeit und 
27 Meter Mast-Ausfahrlänge hervorragende 
Leistungswerte. Das schätzen die Bauhand-
werker und Kranvermieter. ◾
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steute Schaltgeräte GmbH & Co. KG, Löhne

Tel.: +49 5731 745 0
info@steute.com
www.steute.com

Funk-Magnetschalter erfassen den Ausschubzu-
stand der einzelnen Teleskope
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